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Der Oltner Marsch des KurtWeber

Komponiert von Kurt Weber und gewidmet der Dreitannenstadt, erklang der Oltner Marsch, uraufgeführt
an der Einweihung des neu erstellten Sälischulhauses, erstmals am 7. September 1968 und ergriff sogleich
Besitz von Herz und Gemüt des Oltner Publikums, zumal ihn das Jugendkorps unter dem Stab seines
Dirigenten Eduard Ulrich schwungvoll intonierte, wobei die melodische Linienführung und die harmonische
Einbettung der Themen imponierte, während allerdings die Wucht der tiefen Stimmen in der Wiedergabe
naturgemäss fehlte.
Kurt Weber, schon von Jugend auf mit der Aarestadt aufs innigste verwachsen, konnte schon deshalb zur
Gestaltung eines Oltner Marsches für legitimiert gelten, weil er einst, als Knabe noch, mit Eltern und
Geschwistern auch das zehnköpfige «Familienorchester Weber» bilden half, das nach dem ersten Dezennium
unseres Jahrhunderts das gesellschaftliche Vereinsleben Oltens im volkstümlichen Sektor weitherum
musikalisch bereicherte. Er unterrichtet jetzt ja auch seit 1959 an der städtischen Musikschule Ölten und am
Lehrerseminar vollamtlich Klarinette und Flöte, wie er auch «in den Vorstand des Schweiz. Berufsdirigentenverbandes

gewählt wurde, wo er die Stelle des verstorbenen Stephan Jäggi* einnimmt», wie man aus dem
Taschenkalender 1968 des eidgenössischen Musikvereins herausliest.
Erst recht aber durfte Kurt Weber die Autorisation zur musikalischen Schöpfung eines Oltner Marsches
zuerkannt werden, nachdem 1966 am Wettbewerb, den Radio Basel zur Gewinnung eines Jubiläumsmarsches
der Muba veranstaltete, Webers Komposition «Wolkenreiter» mit dem ersten Preis ausgezeichnet worden ist.
In diesem Zusammenhang wird es die Leser der Oltner Neujahrsblätter ebensosehr freuen wie interessieren,
dass — hervorgegangen aus dieser Musikantendynastie - nun auch des Komponisten Sohn, Kurt Weber jun.,
Klarinettist und Leiter der Diplomklasse am Konservatorium Biel, jüngst, am 17. Internationalen
Musikwettbewerb der Rundfunkanstalten Deutschlands, zu Erfolg und Ehren gekommen ist, wurde ihm doch in
München der mit 15 00 DM dotierte dritte Preis zuerkannt. Damit wurde erstmals ein Schweizer - und Oltner -
Preisträger dieser als sehr schwierig bekannten, exklusiven Konkurrenz! Maria Felchlin

Den Behörden der Stadt Ölten gewidmet

* Man lese nach im 19. Jahrgang 1961, auf S. 80.
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